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Quelle:	Dansk	Wikipedia	(computerkoloriert)	
	
Dänischer	Politiker	und	Partei-
gründer;	Exzellenter	Rhetori-
ker,	der	sein	Leben	lang	seinen	
fünischen	Akzent	beibehielt.	
	
Anfang	
• Geboren	am	5.8.1897	im	
Haus	von	Ka’Peters	als	3.	
Kind	des	Holzschuhmachers	
Lars	Larsen	und	dessen	Ehe-
frau	Ehrengott.	Die	Eltern	
besaßen	kein	Grundstück	
und	zählten	zur	Unterklasse	
des	Dorfes.	

• Im	Jahre	1900	wurde	der	
Vater	bei	der	Eisengießerei	
in	Odense	beschäftigt.	

- Die	Mutter	und	9	Kinder	
folgten,	und	zogen	in	
Odense.	

- 1904	Schulbesuch	Vestre	
Skole	und	ab	1907	Stipen-
dium	an	der	Mulernes	Skole	
(beide	Schulen	in	Odense].	

- 1914	Realschulabschluss	
(als	einziger	der	Kinder)	
und	mit	einer	hohen	Durch-
schnittsnote:	5,25/6;	

- 1914-1918	Auszubildender	
und	Assistent	bei	der	
Eisenbahn	Sydfyenske	
Jernbaner.	
	

Jugend	und	politische	Schulung	
- 1918	Umzug	nach	Kopen-
hagen,	wo	er	politisch	aktiv	
wird,	zunächst	in	der	
sozialdemokratischen	
Partei	und	später	in	der	
Kommunistpartei	(DKP).	

- 1925-29	Aufenthalt	an	der	
Parteischule	(Moskau).	

	
Vorsitzender	der	dänischen	
kommunistischen	Partei,	DKP	

- 1932	gewählt	zum	däni-
schen	Folketing	(Mitglied	
bis	zu	seinem	Tod	im	Jahre	

1972	–	die	9.-längste	
Sitzungsperiode).		

- 2.	Weltkrieg:	Inhaftiert	in	
Dänemark	und	später	in	
Deutschland.	

- 1958	Exklusion	von	der	
DKP	wegen	Uneinigkeit	
über	die	Politik.	

	
Vorsitzender	der	dänischen	
sozialistischen	Volkspartei,	
SF	
- 1959	Gründer	der	däni-
schen	sozialistischen	
Volkspartei	(SF).	

- 1960	bekannt	im	Fern-
sehen	wegen	einer	Wahl-
rede	vom	Krankenbett	
während	des	Wahlkampfes.	

	
Nachruf	
• Ein	durchgängiger	Zug	von	
Aksel	Larsen	ist	seine	
Abenteuerlust	und	Aufruhr	
gegen	Autoritäten:	
- Auf	Ausflug	als	3jähriger;	
- Selbständig	in	der	Schule;	
- verließ	die	Eisenbahnge-
sellschaft;	

- Selbständigkeit	in	der	
Parteischule	in	Moskau	

(zum	großen	Verdruss	von	
Stalin);	

- Bruch	mit	der	DKP.	
	

• Die	Kritiker	von	Aksel	Larsen	
heben	Folgendes	hervor:	
- Seine	Kooperation	mit	den	
Deutschen	nach	Verhören	
und	mit	der	CIA	während	
des	kalten	Krieges;	

- In	beiden	Fällen	hat	er	In-
formationen	ausgehändigt.	

	

	
Quelle:	Gemälde	im	Folketing	
	
• Gestorben	am	10.1.1972;	
beigesetzt	in	Odense.	

	

	


